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auf sıch selbst verengtl, sondern In der iıhrem Ziel, dıe Integration behinderter dert, denn Behinderte würden weıter
zugigen I _uft In Auseimnandersetzung miıt Menschen S fördern, sSe1 VO seıten der 1m Berufsleben benachteılıgt, In SON-
der Jjeweılıgen eıt auszulegen und Polıtik 1n den VELILBSANSCHEI zehn Jahren dereinrichtungen abgeschoben, INn ihrer
bezeugen. Wo Verdächtigungen, MI1ß- keın wesentlicher chrıtt AUSSCLANSCH, Bewegungsfreıiheıt MS unnötige Bar-
trauen, Diszıplinierung, faktısche Aus- eklagte e1n auft den Rollstuhl angewIle- rieren eingeschränkt. [J)as ec auf e1-
SICHNZUNSCH und 1mM rgebnıs Selbstzen- Rıchter Sozlalgericht Bremen., eigene Sexualıtät werde ihnen viıel-
SUuT dies verhındern würden, are 6N ebenso eın precher des Bundesverban- fach abgesprochen. Vor em aber dıe

Al des Selbs Körperbehinderter. er Begründung für dıe geforderte TrTund-dıe Kırche nıcht gul este
Verband der Kriegs- und Wehrdienst- gesetizerganzung „Nıemand darf
opfer, Behinderten und Sozlalrentner SCH einer körperlichen, geistigen oder
Deutschlands sah mancher seelıschen Beeıinträchtigung bevorzugt
enttäuschter offnung auch ein1ge oder benachteılıgt werden“‘ muß Qaul-

horchen lassen: ber 3() Tre moralı-Fortschritte: SO hätten sıch beıisplels-
welse für dıie Napp sechs Mıllıonen scher Appelle und intensive AIDefizıte deutschen Schwerbehinderten dıe ZU- klärungskampagnen hätten keinen C1-

Die Bilanz der UN-Dekade der enn- gangsmöglıchkeıten Ööffentliıchen (je- kennbaren Fortschriutt für Rechte und
bäuden und Verkehrsmitteln verbes- Lebensbedingungen behıinderter Men-derten
sert Das Dıiakonische Werk attestierte schen gebracht.

DIe VO den Vereıinten Natıonen be- der Dekade ebenfalls, S1e habe doch Am Ende der Dekade der Behıinderten
schlossenen elttage, Te und eka- auch maßgeblıchen Verbesserungen reicht selbstgerechtes Aufzählen VOII

den mıt ıhrer Botschaft des „Achtet eführt; mıt dem Ausbau VO ehabılıi- Rollstuhlrampen und Behıindertenar-
auf und solıdarısiert KEuch mıt tatıonseinrichtungen W1IEe Werkstätten, beıtsplätzen, deren hnehın WweNnl-
laufen grundsätzlıch Gefahr, 1mM ES- Berufsbildungswerken und Wohnhe!1- SC g1bt, nıcht AdUu  N 1ine Gesellschaft. der
polıtıschen escha SO unterzuge- LLCI habe sıch das Hılfsangebot deut- eın kaltes und aggressives 1ma SC
hen unabhängıg VO der Dringlichkeit ıch erhöht enüber ihren behinderten Mıtglıiedern
ıhrer nlıegen und der Quahlhität ıhrer Erschreckend dem esümee WaT Je- attestiert wırd, In der Behinderte miıt
rogramme, gleich ob CS sıich die doch dıe einhellıge Feststellung, 6S iıhrem selbstverständlichen Nspruc
weltweiıte Unterdrückung VO Frauen, herrsche ın Deutschlan en zunehmend auft uneingeschränkte Teılnahme SC

sellschaftlıchen en Bıttsteller bleıdıe Exıistenzbedrohung VO Mınderhe1l1- aQg2ressLIVes IMa gegenüber ehuinder-
en den erschreckenden /ustand der fen. mmer äufiger begegneten eNnın- ben, kann nıcht ınfach ZUT agesord-
Natur oder dıe seuchenhafte Ausbre1l- derte wachsender Ablehnung, müßten NUNg übergehen erst recht nıcht, WEN)]

Lung VO  — 1ıds andelt Den Hoffnun- S1e verletzende Außerungen und Dro- ın d1iesem gesellschaftlıchen 1ma eıne
SCH, mıt denen dıe Betroffenen di1ese hungen über sıch ergehen lassen. Zu e1- zunehmende (Gewalt enhnrlose

ET behindertenfreundlichen Gesell-Aktıonen begleıiten, olg meiıst eın und chwächere und damıt auch
nüchternes Resümee DIie erwartete Re- schaft habe dıe Dekade nıcht beiıtragen behınderte Personen entstehen kann
SONanz In breiten Schichten der Offent- können DIieser ernüchternde Befund FEın Resümee über dıe Dekade der Be
1C.  eıt, dıe den nlıegen In iıhrer Be- gewınnt WG üngste Meldungen VO hınderten darf angesıichts dieses eIun
deutung ANSCINCSSCH ware, bleıibt AUS Gewalttätigkeiten Behinderte des keineswegs LLUT Ta der nteres-
Im NsSCHIU das internatıonale Jahr chärfe Eın Körperbehinderter nımmt sensverbände VO Behinderten se1in
der Behinderten 1981, das dem sıch das eDen, achdem iıhn ugendlı- Wıe rıngen hıer dıe Gesell

schaft Rechenschaf: und \a  enMotto „Eınander verstehen mıteinan- che wıederholt espuckt und angepÖO-
der ben  c stan WAaT V den Vereıln- belt en Eın eıst1g behinderter Yün- IC  el verpflichtet ist. hat mıt el
ten Natıonen 1ne Dekade der eNnın- SC wırd mıt Benzın übergossen und chärfe eın 1Im VEISANSCHNCH Jahr VO e1-
derten beschlossen und 00 eNISPTE- gezündet, eiıne Rollstu  ahnrerın auf G Flensburger mtsgericht gefälltes
hendes Weltaktionsprogramm auf den {fener Straße AUS dem Rollstuhl C Urteil eutlc emacht: er Anblick
Weg gebrac worden. Weltweıiıt sollte 1pp behıinderter TIauDer wurde darın
es aiur werden, eNınder- In einem Appell, der Bundestagsvıze- eiıner Beeıinträchtigung des Urlaubs
ten Menschen den Weg ZUT une1Inge- präsıdentin Renate Schmuidt überreıicht vergnuüugens rklärt Die rage, welche
schränkten Teılnahme gesellschaft- wurde, ordern 20 Behindertenverbän- Vorstellungen, Leıtbilder und Lebens-

de und mehr als 1 () 000 Eınzelunter-ıchen en ermöglıchen. iıdeale eiıne Gesellschaft präagen, 1n der
Der Rückblick deutscher Behıinderten- zeichner, behinderte Menschen ollten CS quası selbstverständlıch Ist, daß Be-
verbände, Selbsthılfeorganısatıonen künftig Wr eine Ergänzung des hınderte nıcht ıIn en Lebensbereiche
und ohlfahrtsverbände beschemmigte Grundgesetzes Dıskrımmierung präsent sınd, 1m etzten iImmer iın SON-
der ZU Jahreswechsel 9972/93 beende- geschützt werden. em wırd eın derwelten abgedrängt werden, muß auf-
ten Dekade 11UT mäßhigen Erfolg. Z fassendes Gleichstellungsgesetz gefOr- ıchtıg gestellt werden. fO
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